| Sonnabend, den 1. Febtuar. (Morgen: Ausgabe.) 


1862. 


Ve. 1148. 


; i eint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
e RE ur Mactniaaee D uR 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Feſttage zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


25 in Deutſchland. f 
En er in, 30. 12 
et 15 
preußiſchen Vorſchläge ſollen in Paris nicht ſehr günſtig aufs 
genommen ſein. Dies En beianntich bei ihrer Abſendung 
ziemlich Be vorhergeſehen werden. g 
T Von den Budgetvorlagen des Finanzminiſters iſt ein 
weiterer Band erſchienen. Im Vorbericht zum Staats⸗ 
haushalts⸗Etat für 1862 wird die Geſammtüberſicht über 
das Budget gegeben, aus welcher der Finanzminiſter die 
Hauptzahlen bereits in ſeinem Einleitungsvortrage mitgetheilt 
at. Zur Ergänzung entnehmen wir dem Vorbericht er 
des: Die Erträge der meiften Staatseinnahmezweige haben 
höher angeſetzt werden können. „Nur diejenigen Staats⸗Ein⸗ 
nahmen, welche von der größeren oder geringeren Lebhaftig⸗ 
keit des e e und dem Umfange induſtrieller Un⸗ 
ternehmungen weſentlich abhängig ſind, haben noch immer 
diejenige Höhe nicht erreicht, welche ſie bis 1858 eine Reihe 
von Jahren hindurch hatten, und es iſt deshalb nothwendig 
eweſen, dieſe Einnahmen, namentlich die indirecten Steuern 
(um 437,000 35.) und den Antheil des Staats an dem Ges 
winn der preußiſchen Bank (um 169,000 Ss) in dem vorlie⸗ 
genden Etat niedriger auszuſetzen.“ — Bei den Ausgaben 
iſt zur Ausführung des Saarkanals die bedeutende außer— 
ordentliche Ausgabe von 330,000 & neu zum Etat gebracht. 
„Zur Verbeſſerung der Beamten⸗Beſoldungen 15 ein Betrag 
1 n 59,365 „ in Anfag gebracht worden, welcher erforder⸗ 
ich iſt, um den Räthen der 4. Rangklaſſe den im vorigen 
Jahre bewilligten Durchſchnittsgehalt von 1500 S, vollſtän⸗ 
dig gewähren zu können.“ Die Mehrüber chüſſe betragen bei 
den Forſten 403,000 %, bei der Einnahme an Domänen⸗ 
und Forſt⸗Veräußerungsgeldern 200,000 %, bei den directen 
Steuern 544,000 %g., bei dem Salzmonopol (171,560 S. 
Mehreinnahme, 133,000 Ri. Minderausgabe) 304,310 5 
von dem Seehandlungs⸗Juſtitut 100,000 &, bei der allge⸗ 
meinen Kaſſenverwaltung 377,316 A, bei der Bergwerks- 
u. ſ. w. Verwaltung (374,128 %. Mehreinnahme, 215,721 
e 158,000 %., bei der Eiſenbahnverwaltun 
(475,000 %. Mehreinnahme, 165,000 . Mehransgabe) 
310,000 Thlr., Geſammtüberſchüſſe alfo 1,886,000 Thlr. und 
nach Abzug von extraordinären Einnahmen eine Steigerung 
der ordentlichen Reinerträge um 1,378,000 hlr. — Die 
ectheitung diefer ener auf Fe einzeln 
iſt ſchon neulich mitgetheilt. — 12 an 
Im Einzelnen iſt zu bemerken: Bei der Forſtverwaltung 
. die Einnahmen für Holz um 413,500 Thlr., für Neben⸗ 
utzungen um 130,000 Thlr., zuſammen um 533,000 Thlr. 
erhöht; dagegen unter anderm auf die Holzhauer⸗ und Rücker⸗ 
Löhne um 22,000 Thlr., ſo daß ein Mehrüberſchuß von 
403,000 Thlr. bleibt. — An directen Steuern gehen ein über 
27 Millionen. Davon fallen auf die ordentlichen Steuern 
über 25% Mill., auf den 5% Zuſchlag für das erſte Seme⸗ 
Be 1862 faſt 1% Mill. — „Bei der Einkommen-, der Klaſ⸗ 
en- und Gewerbeſteuer hat, wie es ſonſt grundſätzlich ge» 
ſchieht, auf die Durchſchnitts⸗Erträge aus den letzten 3 Jah⸗ 
ren nicht gerückſichtigt werden können, weil dieſelben wegen 
des fortdauernden Steigens dieſer Steuern keinen richtigen 
Anhalt für die Etats⸗Anſätze gewähren; es ſind deshalb die 
Einnahmen in der bisherigen Weiſe nach den neueſten Ver⸗ 
anlagungen, und zwar nach denen für 1861, in den Etat 
übernommen.“ — Bei den indirecten Steuern findet ſich ein 
Ausfall: an Eingangs⸗ und Ausgangs + Abgaben 427,000 
hlr., an Branntweinſteuer und Uebergangs-Ausgabe von 
Branntwein 59,000 Thlr., an Chauſſeegeldern 25,000 Thlr., 
an Brücken⸗, Fähr⸗ und Hafengeldern, Strom⸗ und Kanal⸗ 
Gefällen 52,000 Thlr., alſo gerade bei den Abgaben, welche 
beim Handel und Verkehr entrichtet werden. Die Rübenzucker⸗ 


0 Die franzöſiſche Antwort wegen des 
ges iſt hier noch nicht eingetroffen. Die letzten 


Miniſterien 3 


Steuer iſt um 119,000 Thlr. höher veraufchlagt — Der Ge⸗ 


Bekanntmachung. 


Auction 


winnantheil von der Seehandlung iſt von 300,000 Thlr. auf 
400,000 Thlr. erhöht. — Bei dem Etat der Poſt⸗, Geſetz⸗ 
ſammlungs und Zeitungs⸗Verwaltung iſt auf eine Beſeiti⸗ 
gung des Briefbeſtellgeldes noch nicht Rückſicht genommen. 
— Der Ueberſchuß von der Porzellan⸗Manufactur muß um 
2200 Thl. niedriger veranſchlagt werden. — 

Beim Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen ſteht einem Mehr⸗ 
überſchußvon 70,000, reſp. 169,000, reſp. 71,000, im Ganzen von 
140,000 , der ſich durch Minderausgaben auf 368,000 3% 
erhöht, in Folge der Steuerermäßigung eine Mindereinnahme 
von 196,000 % gegenüber, fo daß bei dem ordentlichen Etat 
ein Mehrüberſchuß bleibt von 158,000 3. — Die Staats⸗ 
eiſenbahnen geben einen Ueberſchuß von 3,843,700 Ag, 
185,000 %s. mehr als im Vorjahr; der Bedarf für Verzin⸗ 
ſung und Tilgung überſteigt aber 1 5 Ueberſchuß um 
434,382 %, welche Summe aus den Eifenbahn » Central- 
fonds gedeckt wird. Zu Privateiſenbahnen ſind zuzuſchießen 
541,000 %, 238,000 & weniger als im Vorjahr. — Die 
geſammte Ausgabe für die Staatsſchuld beträgt 16,192,000 
S, gegen das Vorjahr mehr 716,250 3. 

ei den Staatsverwaltungs⸗ Ausgaben iſt Weſentliches 
nicht zu bemerken. Der Ausgabe ⸗Etat des Cultus⸗Miniſte⸗ 
riums iſt — da die 26,400 % zu Beſoldungs⸗Verbeſſerungen 
nur vom Etat des Finanz⸗Miniſteriums übertragen find — 
faktiſch nur um 61,600 „ erhöht; es find nämlich mehr in 
Anſatz gebracht: 25,000 % zur Förderung der bildenden 
Künſte, 12,222 % zur Verſtärkung der Dotation der Uni⸗ 
verſitäten, und zwar in Königsberg mit 3192 %, in Berlin 
mit 3300 ,., in Halle mit 900 4 und in Bonn mit 
4830 ; ferner 14,031 % für Gymnaſten und Real 
ſchulen, einſchließlich 10,000 . zu Gehaltsverbeſſerungen für 
Gymnaſiallehrer, 6640 % für Schullehrer - Seminarien, 
2100 4% für das Provinzial ⸗Schulcollegium, 1676 & für 


Elementarſchulen. 

— Unter den Candidaten für die in der juriſtiſchen Fa⸗ 
cultät zu Halle noch erledigten Profeſſuren wird auch Prof. 
Dr. v. Kaltenborn aus Königsberg genannt. 

— Die „B. A. Z.“ ſchreibt: Bon vielen Seiten wird 
der Wunſch laut, den Ober⸗Bürgermeiſter Dr. Krausnick, 
der jetzt wieder körperlich und geiſtig friſch iſt, ſeiner 

| bisherigen Wirkſamkeit noch einige Jahre erhalten zu 
Big und man hofft, daß auch die zur Wahl eines Ober⸗ 


jürgermeiſters niedergeſetzte Commiſſion einen daran 
e 
: Frankreich. 

— Der „Conſtitutionnel“ glaubt zu wiſſen, daß 
ein vierräderiger Wagen mit 50, ein zweiräderiger 
ein Reit⸗ oder Wagenpferd mit 25 Fres. 
werden ſoll. Dieſelben Steuern ſollen in Städten über 40,000 
Seelen mit 40, 25 und 20, in Städten von 20,001 bis 40,000 
Seelen mit 30, 20 und 15, in Städten von 3001 bis 20,000 
Seelen mit 20, 10 und 10, und in allen Gemeinden von 
3000 Seelen und darunter mit 10, 5 und 5 Fres. entrichtet 
werden. Dieſe Taxen würden nur Wagen und Pferde tref⸗ 
fen, die zum perſönlichen Gebrauche des Beſitzers und ſeiner 
Familie beftimmt find. Wagen und Pferde, welche theilweiſe 
dafür, theilweiſe für den Ackerbau oder irgend ein patentirtes 
Geſchäft verwandt werden, zahlen nur die Wut der angege⸗ 
benen Beträge. Unbedingt frei von aller Abgabe ſind die ge⸗ 
mäß militäriſcher und adminiſtrativer Beſtimmungen gehalte⸗ 
nen Pferde, die autoriſirten oder zugelaſſenen Zuchthengſte 
die ausſchließlich für die Zucht beſtimmten Stuten, die Renn⸗ 
pferde, die ausſchließlich für den Ackerbau oder irgend ein 
patentirtes Gewerbe beſtimmten Pferde, die unter einem Mo⸗ 
nat gemietheten Pferde und Wagen, und endlich die über die 
Zahl 6 hinausgehenden, einem einzigen Steuerpflichtigen in 
derſelben Gemeinde angehörigen Pferde. Man ſchätzt die Zahl 
der Privat⸗Equipagen in Paris auf wenigſtens 12,000. 


trag ft 


künftig 
mit 30, 


33 pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 


bezüg⸗ 


jährlich beſteuert 


auswärts 1 Thlr. 20 S. 


ſerate nehmen an: in Berlin: 4. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


in Lelpzig; Heinrich Hübner, in Altona: Haafenftein n. Vogler, 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Danzig, 1. Februar. 

* Geſtern Abend wurde der unter Polizeiaufſicht ſtehende 
Arbeiter Bottke, welcher ſich in das Haus Hundegaſſe 128 
bei Kloß und Siewert eingeſchlichen, von den Bewohnern be⸗ 
merkt und durch requirirte Feuerwehrmannſchaften nach dem 
Polizei⸗Geſchaftshauſe abgeführt. 

— Im Regierungsbezirk Danzig, der 7 Kreiſe enthält, 
haben jetzt die Rittergüter 241 Vertreter auf den Kreistagen, 
die Städte 22, das platte Land 90; in den 13 Kreiſen des 
Regierungsbezirks Marienwerder der erſte Stand 529, 
die Städte 70, die Landgemeinden 80; im Regierungsbezirk 
Königsberg, der 19 Kreiſe enthält, hat der erſte Stand 
981, die Städte 80, die Landgemeinden 175; im Regierungs- 
bezirk Gumbinnen mit 16 Kreiſen hat der erſte Stand 429, 
die Städte 52, die Landgemeinden 98 Kreistagsabgeordnete. 
Dagegen würde nach dem neuen Kreisordnungs⸗ Entwurfe,. 
der den Rittergutsbeſitzern das perſönliche Stimmrecht nimmt, 
und eine andere Wahlordnung einführt, die Kreisvertretung 
in folgender Weiſe ſich bilden: Im Regierungsbezirk Danzi 


würde der große Grundbeſitz (von 2000 Thlr. Nettoertrag Hi, 
86, die Städte 25, der kleine Grundbeſitz 73; im Re ierungs⸗ 
bez. Marienwerder der große Grundbeſitz 148, die tädte 68, 
der kleine Grundbeſitz 118; im Regierungsbez. Königsberg der 
große Grundbeſitz 178, die Städte 74, der kleine Grund eſitz 
161; im Regierungsbez. Gumbinnen der große Grundbeſitz 
150, die Städte 37, der kleine Grundbeſitz 138 Kreistagsab⸗ 
geordnete haben. f 


N Vermiſchtes. 
— Ein alter Förſter in Sachſen hat jetzt das nachſte⸗ 
hende bisher von ihm 55 gehaltene Mittel gegen die 
Hunds w ken veröffentlicht, mit dem Bemerken, daß er da⸗ 
mit viele Menſchen und Vieh vor dem Ausbruch dieſer fürch⸗ 
terlichen Krankheit bewahrt habe: „Man beſorge ſogleich 
warmen Eſſig oder lauwarmes Waſſer, reinige die Wunde 
damit ſorgfältig und trockene fie aus. Sodann gieße man 
1 At bas Selce En in die Wunde. Dieſe 
Säure löſt das Speichelgift auf, wodurch die böſen Folgen 
deſſelben unſchädlich gemacht werden.“ a N Folge 
— Der von Winnecke am 8. Januar auf der ruſſiſchen 
Sternwarte Pulkowa (bei Petersburg) entdeckte Komet iſt, 
wie der Moniteur meldet, bereits am 28. December von Futtle 
dge (Vereinigte Staaten Nordamerika's) beobachtet 


seitige Zuaven.] Die päpſtlichen Zuaven können 
es weit Den fogar bis zum Selen ide Ein Jeſuit 
bp 1595 in Gesch Vorträgen den 
vabrhaftige Geſchichte von einem Zuaven erzählt, der i 

Folge kr bei Caſtelſidardo erhaltenen Wunden gane 
nach ſeinem Tode bis dato bereits ſieben Wunder gewirkt 
habe, eine Zahl, die die zur Heiligſprechung erforderliche be⸗ 


reits überſteigt. £ 
Schiffsnachrichten. 3 

Kopenhagen, 28. Januar. Die Dampfſchiffe „Lord 
Byron“, Capt. Elliot, von Danzig nach London, und „Pacific“, 
Capt. Brown, von Hull nach Danzig, paſſirten hier heute. 

London, 29. Jan. Die preußiſche Bark „Julius“, Spie- 
gelberg, von Limerik in Balla kommend, hatte am 22. d. an 
der iriſchen Küſte einen ſchweren NNW.⸗Sturm und Nachts 
zum 25. d. am Eingang des Briſtol⸗Kanals einen Sturm aus 
SW., worin das Schiff von einer Sturzſee getroffen wurde, 
wodurch es auf die Seite geworfen ward, ſo daß der Ballaſt 
überſchoß. Auch gingen Meer Segel, ſo wie Schanzkleidung 
verloren und der Mann am Steuer wurde über Bord geſpült. 
Es gelang ſedoch, das Schiff vor den Wind zu bringen, den 
Ballaſt wieder zurecht zu bekommen und laugte man am 25. 
d., Nachmittags, auf der Rhede von Mumbles an. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Miſſenſchaflliche Notiz über den be 


worden. 


ee rg die 


111 iſtbietenden Verkauf bei ; 8 von Leder, mit Kupfer genietete Spri läuche, 

N ee 5 eines 5 jeichers und da zu Bungee, Treibriemen 125 Nane Spelzen Leberthran, s 

66 e e Ad l u go 0 öri en 90 ſes ad, pfl immer auf Lager vorräthig eos 55 die ſorgfältigſte ine denden 

a . 8 ' 5 orſchlebe w j 

80 Klafter Kiefern Klobenholz, 9 ) 0 Ed. Trosiener feinem genen keit ane une 
„ „ ane Dienftan, den 4. Februar 1862, 664; i ſondern natürliche Reinheit befipt 

% . Salben een s, Mtklage 1 ihr deen die dae een in Danzig 3. Damm No. 2. |, sin wiftenfotlie Nene "über ber 
200 „ „ Stöcken im Artushofe an drfe Bekanntn 5 ; 
ſteht für den Forſtbelauf Heubude Makler hofe an der B ſe, jachung Giselle dee De, e 


verkaufen: 


Montag, den 10. Februar er., 

. Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Specht zu Heubude 
Termin an. Die Verkaufsbedingungen 3 
im Termine bekannt gemacht werden, auch bleibt 
den Kaufluſt gen überlaſſen, die in dem Schlage 
aefallt und uumerirt liegenden Hölzer anzuſehen. 
Steegen, den 30. Januar 186%. 


durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden 
den in der Münchengaſſe sub 


. ge re von 1 
um, Land (% Meile von 
bin ich Willens bis zum 30. 


— Der Oberförſter. bers 
Biuige Lehrlinge für das Comptoir- 


geschäft finden Nachweisung guter 
Stellen Langenmarkt No. I, Morgens 
9 Uhr, durch 


io). Mäkler König. 


Lie und 3 Morgen 
iegenhof gelegen), 


Vi w legt der 
we Cu, (kn an, nen 
urch feine vor 

loſigkeit, 5 Geſdmag und Geruch ſehr 


ärz d. J. aus 


; Ä reier Hand zu verkau en, oder auf mehrere weſentlich vor allen bisher im Handel curſirenden 
No. 16. belegenen Speicher, „Die SR 2: bas cen nu 200 e enen 0 — 
ax eichſel⸗Haff⸗ egt, eignet e anz friſchen Dorſchleber aher 
Eherne Schlange" genannt, nebſt fi ebenfalls auch en Gesch N e e eden, Er iſt einzig und 
einem dazu gehörigen Hofe. „ Lebhaber können ſich außer Sonntag und allein nu baden incl. Flaſche à 10 und 945 
Der Speicher, 11 ame Pb pet zwei | 5 95 27 get 5 mir einfinpen, in Berlin, Spandauerſtr. 29, bei 2 
Unterräume, und et ohne dieſelben ca. erfeld, im Januar 1862. 


[458] 


8 


300 Laſten Getreide. 
Alle näheren Bedingungen des Zuſchlags 
werden bei der Auction bekannt gemacht werden. 


Zur Beſichtigung des Speichers hat man auf 


mein Preisverzei 


„ 


+ Penner. 


um bevorſtehenden Frübjahr erlaube ich mir 
a i Ini über Blumen⸗, 
Gemüſe⸗ und Feldfämereien, Topf⸗ und Lands 


[849] 


Karl Baschin. 


Lotterielooſe sun 
M. Meidner in Berlin 


Iſter u. 2ter 
find für 73 


1 \ i unter den Linden 
ſich bei dem Kornwerfer Herrn Jankowsk pflanzen aufmerkſam zu machen, welches gratis 0 > 1 
zu melden. bur Goertz Mellien [311] bei mir u. Reilbahn 13 u baben . Bu leich⸗ N 70 an M leine Antheile, 
Rottenburg. 4 : 2 f zeitig 1 ich meine 111. 5 Seen fand:. dußkebeſz per 
3 illigſt Fiſchmarkt ang fuhr b. Danzig. „Naymaunn — — du— 0b 
a Rerladungsläde 15 25 5 ederh. 1645 dRunſt⸗ und Handelsgärtner. 1 Copirpreſſe iſt billig z. verk. Fiſchmarkt 16, 


Auction mit fichtenen 


Dielen und Nutz⸗ 


hoͤlzern. 
Mittwoch, den 5. Fe⸗ 
bruar 1862, Vormittags 


9 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler 


auf der Krakauer Kämpe vor 


dem Siegeskranz in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


Ein großes Quantum 
1“ und 1½“ Dielen, 12 
bis 40“ lang, darunter 
viele reine und trockene 
Dielen für die Herren Ban: 
meiſter und Tiſehler be⸗ 
ſonders geeignet, ferner 
Sleeper⸗Dielen, Sehwar⸗ 
ten, Latten, Kreuzhölzer, 
Dielen: Enden, Balken, 
Mauerlatten und Brenn: 
holz, eichene Planken und 


Plankenenden. 
4652 Rottenburg. Mellien. 


Von dem jetzt ſo beliebt 


gewordenen hombopathiſchen Geſundheits⸗Caffee 
von Krauſe in Nordhauſen, der dem indiſchen 
an Geſchmack beinahe gleichkommt und von Dr. 
Lutze in Coburg beſonders empfohlen worden, 
habe ich eine Niederlage erhalten und verkaufe 
denſelben in /, J, % Pfunden a 3 Sgr, bei 
10 Pfd. und an Wie derve käufer billiger. 
15%] E. H. Nötzel am Holzmarkt. 


Ein. in der Langgaſſe, im beſten Zuſtande be⸗ 
„findliches Haus, einen eleganten Laden und 
drei Wohnungen enthaltend, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Reflectanten belieben Adreſſen unter 
650 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. e 


2 neue und 4 wenig gebrauchte, nach neueſter 
Conſtruction erbaute Omnibuswagen find 
wegen Todesfalles aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen; auch kann die betreffende, noch in vollem 
Betriebe befindliche durchaus rentable Omnibus⸗ 
linie in Berlin, übernommen werden. Franco⸗Adr. 
Berlin, A. Netemeyer's Annoncen⸗Bureau 
sub R 413. 678 


Auf einem größeren Gute 
werden 8⸗bis 10,000 Thlr. 
zur erſten Stelle nach der 
Landſchaft geſucht. Offer⸗ 
ten nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter C. 2. 
631 entgegen. 1 
Beſte Rübkuchen offeriren billig 
J. E. Schulz & Co., 


674 3. Damm No. 9. 


inem geehrten Publikum bringe ich meinen 

E Turn⸗Cirkel für Mädchen ergebenſt in Er⸗ 
Johanna Saeger, 

Heilige Geiſtgaſſe No. 51. 


um Unterricht meiner beiden Kinder im Alter 

von 7 und 9 Jahren ſuche ich vom 2. April 
er; einen tüchtigen evangeliſchen Hauslehrer, der 
in den gewöhnlichen Wiſſenſchaften, ſo wie in den 
Anfangsgründen im Lateiniſchen, Franzöſiſchen 
und Engliſchen, und außerdem gediegenen Un⸗ 
terricht im Clavierſpiel giebt. 

Die geehrten Reflectanten werden erſucht, 
unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche und Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe ſich gefälligſt recht bald 
an mich zu wenden. 

Czimma nau bei Neuſtadt in Weſtpr., 
pr. Krockow. 


v. Zelewski. 
Ein tüchtiger Hauslehrer, der auch 


in der Muſik und im Lateiniſchen unterrichtet 
wird zum 1. April geſucht. Adr. unter E 567 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


"Haupt-Vincemenls-Durcan 


für Herren und Damen 

5 von 
P. Pianowski in Danzig, 
E Poggenpfuhl No. 22 2 
Durch die weit verbreiteten Annoncen, die 
ich habe ergehen laſſen, bin ich mit Aufträgen 
überhäuft worden, fo daß ich den nachbenannten 
Herren und Damen vom April offne Stellen 
nachweiſen kann, und zwar: für 2 Adminiſtra⸗ 
toren, 11 Commis (9 für auswärts), 2 Can⸗ 
didaten, 5 Inſpectoren, 3 Rechnungs⸗ u. Buch⸗ 
führer, 2 Hofmeiſter, 3 Fö ſter, 2 Jäger; ferner; 
8 Gouvernanten, 2 Directricen (eine für eich 
eine für Breslau), 4 Erzieherinnen, 3 Geſell⸗ 
ſchafterinnen, 6 Wirthinnen. Diejenigen Herren 
und Damen, welche hierauf reflectiren, wollen 
ſich gefälligst baldigſt melden. Auswärtige Mels 
dungen werden prompt und pünktlich ausgeführt. 

‚ NB. Auch muß ich bemerken, daß durch 
meine Vermittelung bereits 56 Herren und 
Damen placirt worden find, 1640 


innerung. 
1608 


[647] 


Zur Nachricht für Auswanderer und Reiſende! 


Am 1. und 15. allmonatlich finden gleich den vorgangenen Jahren auch im Laufe dieſes 
Jahres meine directen überſeeiſchen Expeditionen ab Bremen und Hamburg 
nach Nord: und Süd⸗Amerika, auch Auſtralien zc. 
unter dem Schutze der Preußiſchen und Amerikaniſchen Geſetze, ſowohl per Dampf als Segelſchiff 
zu den allerbilligſten Hafenpreiſen ftatt, und zwar nach folgenden Hafenplätzen: 
New⸗Nork, Baltimore, Boſton, Philadelphia, Quebec, New⸗Orleans, Galveston 
(Texas), San Francisco (Californien), Melbourne u. Port Adelaide ꝛc. 

Für die Zuverläſſigkeit meiner Expeditionen und der damit in Verbindung ſtehenden reellen 
Grundſätze ſpricht das mir von den hoͤchſten Behörden beigelegte Vertrauen durch das mir über: 
tragene umfangreiche Geſchäft für den ganzen Umfang des Staates und als Vertreter der Rheder⸗ 
häuſer erſter Klaſſe, mit dem Bemerken, daß vermittelſt meiner General-Agentur im verwichenen 
Jahre 36 Dampfſchiffs⸗ und 72 Segelſchiffs⸗Expeditionen ſtattgefunden, mit welchen circa 
30,000 Perſonen befördert worden. Sämmtliche Schiffe n-bit Paſſagicren find gleich in den vor⸗ 
angegangenen Jahren unterm Schutz der Vorſehung glücklich gelandet. 

So wie es ſeit einer Reihe von Jahren mein Beſtreben geweſen, das Intereſſe meiner 
Paſſagiere nach allen Richtungen hin zu wahren und ihnen nur alle möglichen Vortheile zu ge⸗ 
währen, wodurch gleichfalls das Vertrauen des Publikums ſich mir in einem hohen Grade zuge⸗ 
wendet, werde ich unermüdet fortfahren, dieſe mir geſtellte Aufgabe zu beobachten, weshalb ich das 
aus wandernde und reiſende Publ kum freundlichſt erſuche, ſich auch ferner mit vollem Vertrauen 
an mich zu wenden. Sr 5 nnn, ! 

Auf portofreie Anfragen ertheile ih unentgeltlich und bereitwilligſt jede Auskunft unter Bei- 
fügung meines Proſpectes, enthaltend die Belehrungen, Bedingungen und das zum Schutze für 
die Auswanderung beſtehende Geſetz nebſt Reglement. 


II. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7, 


Königl. Preuß. conceſſionirter General-Ageut. 
P. S. Dampfſchiffs⸗Expeditionen finden nur nach New⸗York ftatt. 671 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


Pol Daupſſchif 10 See . bed, Jen K Ker 
oſt⸗Da i ammonia, Capt. wenſen, am Sonnabend, den 8. Februar, 
mr Borutfia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 22. Febr., 4 


2 Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 8. März, 
FF Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 22. März, 
„ Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 5. April. 
Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. Crt. & 150, Pr. Ert. % 100, Pr. Ert. & 60. 
Nach Southampton & 4 L 2. 10 L I. 3. 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. I 3. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
gültiger Verträge ermächtigten Geueral⸗Agenten „C. Platzmann 
1234) in Berlin, Louiſen⸗ Plat No. 7, 


r. 5 pf. 
Das Nahere beſagen die Proſpecte, welche nebſt Antragsformularen von den Unterzeichneten 
unentgeltlich verabfolgt werden. 
Der Haupt-Agent 


Danzig, den 1. October 1861. 
Ad. Pischky, 


5 Hundegaſſe No 49. 
Special-Agenten: 
Herr Otto de le Roi in Danzig, Brodbänken⸗] Herr Maurermeiſter W. Müller in Neuftadt, 
147 , 2. a „ Maurermeiſter Robert Schmidt in Putzig, 
„ EC. n 14, 70 9. Jacobi in Marienwerder, 


„ Carl F. N. Stürmer in Danzig, Schmie⸗ „ L. F. Krafft in Graudenz, 
degaſſe No. 1, „ A. Mairſohn in Culm, 

„ Spediteur Herrmann Müller in Dan⸗ „ Carl Reiche in Thorn. 
ig, Laſtadie No. 25, 75 T. Jeden in Neuenburg (Firma: J. Dyck). 
Schäfer in Dirſchau Knopf in 


1 Schwetz. 
1 Bells, eldwebel a. D. Conditor E. 2c in Mewe. 


in Berent, 


Carl Baschin 
in BERLIN, 


Spandauerstrasse 29, 
alleiniger Inhaber des neuen norwegischen geruchlosen 


Leberthrans 


empfiehlt denselben in ganz frischer Sendung à Fl. 10 und 20 Sgr. 

Versendung nach ausserhalb per Postvorschuss. Den Herren 
Wiederverkäufern Rabatt. Nur mein Name am Kopfe jeder Flasche 
bürgt für die Echtheit dieses Fabrikats. 


ben Einwohnern Danzigs n.a- 
richt, dass ich in Danzig im Augenblick keine Niederlage 
meines Leberthrans habe. 648 


. N. I 5 
etc: | 1457] 


Den Verkauf und die Verpachtung mittlerer und größerer Güter und Herr» 
ſchaften übernimmt, wie ſeit Jahren, unter Zuſicherung ſtrengſter Diseretion 
und Reellität, der Gutsbeſitzer und Kreis⸗Taxator 5 


es G. Hoppe in Bromberg. 


Conc. Privat⸗Entbindungsanſt. 


mit, beſonderen Garantien der Discretion und 
billigen Bedingungen, Berlin, gr. Frankfurterſtr 
30. Dr. V 39 


E 8 ocke [3954 
Bitte 


an edle Kenſchen! 


Erhoben und aufgemuntert durch die erfolg⸗ 
reiche Bitte für den unglüdlihen Oekonom 
Findeiſen, fühle ich mich angeregt und an⸗ 
getrieben zu einer gleichen Bitte, für einen eben 
jo unglücklichen Mann meiner Parochie die hilf⸗ 
reiche Theilnahme edler Menſchenfteunde bier 
oͤffentlich anzuſprechen. 

Der Königliche Reſerve⸗Jäger Huth, deſſen 
Vater ich hier beerdigt habe, iſt in Folge ſtarker 
Erkältung ſeit Jahren völlig gelähmt und bes 
findet ſich jetzt zu ſeiner Kur in Wandsbeck bei 
Hamburg. 

Der fchmerzlich leidende und der Hilfe fo 
würdige als bedürftige junge Mann bittet eben⸗ 
mäßig durch mich alle edlen Frauen und Herren, 
ihm zur Fortſetzung der Kuren eine milde Gabe 
aus milden Herzen zu reichen; denn alle ſeine 
Habe iſt ſchon verwendet und iſt ibm nur die 
Hoffnung geblieben, durch längeres Verbleiben 
in jener Heilanſtalt die Geſundheit wieder zu 
erlangen. 

Alt⸗Herzberg bei Herzberg (Provinz 

Sachſen), den 18. Januar 1802. 
(L. S.) (gez.) Paſtor M. Richter. 

Die Expedition dieſer Zeitung erklärt ſich 
zur Annahme und -Weiterbeförerung milder 
Gaben bereit. [656] 


CONCERT. 


Am Sonnabend, den 1. Februar, 7 Uhr 
Abends, wird im Apollo⸗Saale des Hötel du 
Nord, zum Beſten der hieſigen Schillerſtiftung 
ein Concert ſtattfinden, zu welchem die Herren 
Hoffmann, Markull und Paris ihre gütige 
Mitwirkung bereitwilligſt zugeſagt haben. 

Programm. 
Erſter Theil: 
1) Einleitende Verſe, geſprochen v. Dr. Coſſad. 
2) Trio für Piano, Violine und Violoncello von 

Haydn No. 24 (As-dur), vorgetr. von den 

Herren Hoffmann, Markull u. Paris. 
3) Geſangsvorträge; 

a) Addio (Abſchiedsarie von Mozart). 

b) Frühlings gacht von R. Schumann. 

4) Lieder für Violoncello, vorgetragen von Hrn. 


aris. 
5 Zweiter Theil: 
1) Trio für Piano, Violine und Violoncello von 
Mozart No. 4 (G-dur), vorgetragen von 
den Herren Hoffmann, Markull und 


aris. 

2 in chemin de Paradis. Franzöſiſche Nor 
manze. Muſik von Blumenthal. 

3) Adagio und Finale aus der Sonate op. 10. 
(D-dur) für Pianoforte von Beethoven, vor⸗ 
getragen von Herrn Markull. 

4) Neuntes Concert für Violine von Beriot, vor⸗ 
getragen von Herrn Hoffmann. 


Billette à 20 Sgr. (für Saal und Balkon) 
ſind in der Buch⸗ und e gr des 
Herrn Weber, Langgaſſe No. 78, zu haben. 


Der Vorſtand der Danziger 


Schillerſtiftung. 1539] 
0. Stein. Bobrik. Dr. Cosack. 
V. Graevenitz. Münsterberg. Biber. 


Familien-Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Adolphine v. . 
wnitzki mit Hrn. v. Groß (Lomno⸗Koſchinetz); Frl. 
Ida Herholz mit Hrn. Auguſt Hirſchberger 
eilsberg); Frl. Heinriette Coblinsky mit Hrn. 

orig Mendelsſohn (Berlin⸗Königsberg); Frl. 
gür eier mit Hrn. H. Hintz (Mühl⸗ 
auſen). 

Trauungen: Hr. Iſidor Katz mit Frl Pau⸗ 
line Boas (Königsberg), 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. E. Kniep 
(Kryzullen), — Eine Tochter: Hrn. Lange 
(Vola bei Stallupönen); Hrn. Dr. Weber 

ehlau), 

5 en Fr. Eliſabeth Glaubitz (Grau⸗ 
enz). 


Augekommene Fremde am 31. Januar. 

Euglisches Haus; Rittergutsb. Steffens 
a. Kleſchau. Kaufl. Forkel a. Coburg, Wanders 
a. Crefeld, Gräntz u. Degen a. Berlin, Schnei⸗ 
der a. Bremen, Klehe a. Frankfurt a. M., Bern⸗ 
hardt a. Leipzig. ; 

Hötel de Berlin: Kaufl. Eiſenheimer a. 
Schweinfurt, Ditserg, Meyer a. Berlin, Krüger 
a. Hamburg. Cohn a. Leipzig, Schneider a, 


Köln 

Hotel de Thorn: Gutsb. Helfert a. Ger⸗ 
den. Rentiere Ehmke u. Wunderlich a. Elbing. 
Theater⸗Secretair Leichert a. Königsberg. Kau 
Steiner a. Mainz, Ebel a. Berlin. 

Walters Hotel: Fr. Rittergutsb. v. Ankum 
n. Sch Tochter a. Mitteldorf. Landwirth Gutzeit 
a. Smarzin. Kaufl. Roſendorf a. Schwedt, Kö⸗ 
nigsberger a. Berlin, Schnabel a. Braunſchweig. 

chmelzer's Hotel: Particul. Graf Schu⸗ 
lenburg a. Berlin. Rittergutsb. v. Winterfeld a. 
Kl. Kunersvorf. Gutsb. Hegewald a. Neuteich. 
Agent Höpfner a. Bromberg. Director Fechter 
a. Hamburg. Kaufl. Sänger a. Bingen, -Bors 
chardt u. Mannheim a. Berlin, Bergwald a. 
Elberfeld, Pfiſter a. Glauchau, Roth a. Rem⸗ 
ſcheidt, Bobrahn a. Stettin. Fabrik. Kleinau a. 
Schneeberg. Ober⸗Inſp. Dietrich a. Falkenberg. 
Dr. Langenſcheidt a. Königsberg. 

Deutsches Haus: Gutsb. Hannemann a. 
Polzien. Frl. v. Danzen a, Poleſchken. Pharm. 
Urbau a. Gerdauen. Kaufm. Seitler a. Brom⸗ 
berg. Commis Raſch a. Königsberg. Gutsb. v. 


3 a. Watſchmier. 


ötel d'oliva: Kaufl. Weiß a. Stettin, 
Walle berg a. Bromberg, Heuſer a. Breslau. 
Hötel zum Preussischen Hofe: Kau 
Rothe a Königsberg. Fabrit Korczinski a. Po⸗ 
fen. Gutsb. Pohl a. Dt. Eylau. Fr. Rent. Haſſ 
a. Czerwinsk. Oekon. Freſe a. Marienburg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


